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Bachelorarbeit 

Klassifizierung von Tonen –                                           
Entwicklung einer Referenzmischung 
 
 
Problemstellung 
 

- Um die CO2-Emissionen bei der Betonher-

stellung zu reduzieren, stellt die Verwen-

dung von alternativen Bindemitteln zum Ze-

ment eine sinnvolle Lösung dar. Eine Mög-

lichkeit ist der Einsatz von Tonen anstatt von 

Zement. Die Eignung dieser Ersatzstoffe 

muss allerdings durch Untersuchungen be-

stätigt werden. 

- Ähnlich wie Zement mit Wasser können 

Tone mit alkalischen Lösungen reagieren. 

- … aber Tone treten in sehr unterschiedli-

chen Zusammensetzungen auf, welche nicht 

zu gleichen Eigenschaften führen. 

 

 
 
Mögliche Aufgabenstellungen 
 

• Literaturrecherche über Tone, ihre Dehydratation und ihre Eigenschaften 

 

• Untersuchung mit 4/5 repräsentativen Tonen 

• Herstellung von Referenzmischungen, abhängig von der Art des Tons 

• Bestimmung der mechanischen Eigenschaften (Druckfestigkeit & Biegezugfestigkeit) 

• Chemische Analyse (Röntgenbeugungsanalyse, Infrarotspektroskopie), um die Tone zu klassifizie-

ren.  

 

• Diskussion der Prüfergebnisse und Begründung der unterschiedlichen Resultate 

• Sind die Tone eine geeignete Lösung für strukturelle Anwendungen? 

• Ist es möglich, die Tone zu klassifizieren?  
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